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EUROPA
Tritt ein, o Wanderer, wenns dir gefällt,
In dieses grösste Narrenhaus der Welt

Hier schafft man nicht mehr um das liebe Brot,

Hier schuftet man nur noch für Krieg und Tod.

Erst ackert man und pflügt und müht sich krumm,

Und dann bringt man sich gegenseitig um

Wir sind fürwahr ein herrliches Geschlecht,

Mit kühn geschwungnem Scheitelbogen,

Wir sind von blinder Leidenschaft so recht

Um jeglichen Verstand betrogen. Hans Hu

Beim Wort genommen
(tatsächlich passiert)

Eine neue, durch die Rationierungs-
Vorschriften begründete Amtshandlung,
ist unserer Polizei erwachsen, nämlich
das «Pfannegüxle». Es sollen sich da

lustige Dinge zutragen, wenn die
Pfannegüxler unvermittelt und kurz vor
Mittag bei unseren wackeren
Stauffacherinnen auftauchen. So versuchte
eine rührende Tierfreundin dem
Kontrollbeamten klar zu machen, dafj die
beiden sorgfältig panierten Schnitzel
für den lieben Wauwau bestimmt seien.
Der Beamte besät) Humor und stellte
die Schnitzel zur Verblüffung der Hausfrau

dem vergnügt wedelnden
Vierbeiner zur Verfügung. Der quittierte
den Liebensdienst durch anhängliches
Schlecken der spendenden Hand

Leider kam dann trotzdem noch eine
gesalzene Buhe hinzu. F.S.

Das neue
Kabinett

«Lord Sichel(und Hammer)bewahrer
Sir Sfafford Cripps». T. S.

ivp
Einer für alle!

Der Geduldete
Ein Vater sitzt mit seinen fünf Buben

an einem fleischlosen Tag beim Mittagsmahl.

Das fein zubereitete Räbenmues
pafjt aber den Bengeln nicht, und keiner

macht Miene, zu essen.
Der Vater, entrüstet: «Dir söttet ech

schäme, sones guets z'Mittag und keine
wott dry byfje! Wo yg so en Bueb gsy
by, häts nur schwarze Kaffi und troches,
vergrauets Brot gäh. Da het me 's Mul
gschläcket, wenn mer so nés guets
z'Mittag übercho hätti!»

Der vierjährige Mäxli: «Gäll, Vatter,
du bisch froh, dafj du jetz bin is bisch.»

Bri.

der BahnhofbrUcke

Fleischlose Tage sind
kein Hindernis gut zu essen

Besser essen
und doch nicht teurer!

im Helm"
Basel Eisengasse am Marktplatz L. & R.Eiche

Der Schweizer comme il faut
In der Stunde für Religions- und

Sittenlehre richtet der Lehrer die Frage
an die Klasse: «Wer war der ersfe
Mensch?»

Allgemeines Stillschweigen
Der Lehrer: «Aber Kinder, denkt

doch einmal richtig nach, wir haben

ja schon so oft von ihm gesprochen in

letzter Zeit.»
Ernstli: «Wilhelm Teil, Herr Lehrer.»
Lehrer: «Nein, der erste Mensch, das

war doch Adam!»
Ernstli: «Jä soo, ja, ich han halt nid

a d'Uslender tenkt!» H G'

Durch die Blume
Zwei Ueberschriften aus dem

Depeschenteil der «Frankfurter Zeitung»
vom 18. Februar:

©ut'slmg aus Berttn abgcmft
33 eil in, 18. gebr. £>er norroegifcbe «Oîmiftcrpraffe

und gleich darunter folgt der Titel:

îtnnôtfge Hdfen müflen unUvbldben
«Berlin, 18. gebr. £>er ©taatëfefretà'c für greniä

J.A.

Riesling Gout du Conseil"
Ein HerrentropJen ein Ratsherrentropfen

Es is! ein Wein, der
herausfordernd in die Nase steigt und der voll
Andacht und Einfühlung getrunken sein

will
^* Berger & Co.r Weingrofjhandlung,

g Langnau (Bern) Tel. 514

^*^^^ Generalvertretung für die Schweiz.
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?>itt ein, a ^anc/e^e/-, nienn's ciii' As/ai/t,

/n dieses A^ö.^te ^Va^i^ennan« et'«??' Me/t /

//ie?' «enaM man nie/it msn»" nm </as /iebe ^at,
//ie?' senn/tet ?nan nn»" noen /n»" X»"ieA nn</ '/'aci.

ae/^e^t man nn</ jv/^ÜAt nnci mnnt sien /ct"nmm,

k/nc/ a'ann b^in^t man «ien Ae^enseitiA nm
sina' /n^an»" ein ne^i'^iene« <?e«enteent,

Mit /ennn ^esen^innAnem ^eneiteibaAen,

^> sin^ nan b/in</e»" I-eia'en^ena/»; sa ^eent

k/m /e^/ienen i^e^tanc/ bet^a^en n »

Vsim Wort gsriommsii
(tstsscklicli passiert)

^ins nsus, clurcli ciis kstionisrungs-
Vorsclirittsn ksgrünclsts ^mtslisncllung,
i;i unssrsr k'oli^si srwsclissn, nsmlicli
clss «k'tsnnsgüxls». ^s sollen sicii cis

lustige Dings /utrsgsn, wsnn ciis

?tsnnsgüxlsr unvermittelt unci lcur? vor
/^ittsg ksi unseren wsclcsrsn 8tsut-
tsclisrinnsn suttsuclien. 5o vsrsuclits
sins rülirsncls lisrtrsunclin cism Kon-
trollkssmtsn klar zcu msclisn, cisi; ciis
ksiclsn sorgtsltig osnisrtsn 5clinit?sl
iür cisn lisksn Wsuwsu ksstimmt ssisn.
Osr Vssmts ksssl) t-tumor unci sisllis
ciis 5clinit?sl ?ur Vsrklüttur>g clsr t-Isus-
trsu clsm vergnügt wsclslncisn Visr-
ksinsr ?ur Vsrtügung. Osr guittisrts
cisn l.isksnsciisnst clurcli snlisnglicliss
5clilsclcsn clsr sosnclsncisn i-isnci

I.sicisr Icsm clsnn trot-clsm nocli sins
gsssl^sns kuhs liin^u. ^

Das nsus
l<Äbmstt

«l.orci Ziclisl(uncl >-ismmsr)kswslirsr
5ir 8tsttorci Lripos». ^

^^^^^

clinsr lür slls!

lDsi- Esciulcists
^in Vsisr sit2it mit ssinsn lünl tZuksn

sn sinsm tlsisclilossnlsg ksim /viittsgs-
mslil. vss tsin ?uksrsitsts ksksnmuss
oskzt sksr cien ksngsln nicnt, uncl Icsi-

nsr msclit /Vusns, ?u ssssn.
vsr Vstsr, sntrüstst: «vir söttst scli

sclisms, sonss gusts ?'/Vuttsg uncl Icsins
wott clr/ k/kzs! Wo >g so sn kusk gs^
kv, lists nur scliwsr/s Kstti uncl troclies,
vsrgrsusts tZrot gsli. vs list ms 's /Vvul

gsclilsclcst, wsnn msr so nss gusts
^'/viittsg üksrclio listti!»

vsr visrjslirigs /Visxli: «L?sII, Vsttsr,
clu kiscli troll, cisl; clu jst? kin is kiscli.»

Sri.

Sssssr^ ssssri
urict ctoori riio^t tscii-sn!

>m Nelm"
Lsssl ^issnczssss sm t"1sri<tp!sl! 6, knicks

Osr Lcliweiisr eomms il Wut

In clsr Ztuncls tür ksligions- unci

8ittsnlslirs riclitst clsr >.slirsr clis i^rsgs
sn ciis XIssss: «Wsr wsr cisr srsts
/Visnscli?»

^Ilgsmsinss Ztillscliwsigsn
vsr l.slirsr: «/<ksr Xincisr, cisrilct

clocli sinmsl riclitig nscn, wir nsksri
js sclion so ott von inm gssoroclisn in

Istitsr ?sit.»
tirnstli: «Willislm IsII, >-Isrr i.slirsr.»
i.sl>rsr: «t>tsin, cisr srsts /Vvsnscn, ciss

wsr clocli ^clsm!»
tirnstli: «^s soo, js, icli lisn lislt nici

s cl'l^slsnclsr tsnlct!» ^ ^

IDurcli ciie Viums
2Iwsi l^Isksrsclirittsn sus clsm Vs-

ossclisntsil clsr «frsnlcturtsr /situng»
vom 13. I-skrusr:

Smstmg aus Verlin abgereist
Berlin, t«. Febr^ Der norwegische Ministerpräsi-

unci glsicli clsruntsr tolgt cisr litsl:

Unnötige Reisen müssen unterbleiben

Berlin, i 8. Febr. Der Staatssekretär für Frem-

i,A,

kiL8lmg Kaut Su conseil"

^» vsrger », Co., Weingrohksncllung,
l.sngnsu (ksrn) 7si. 514
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